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Sehr geehrter Herr Kallmeyer, 
 
die Fraktion Bündnis90/Die Grünen im Ortsbeirat Kernstadt bittet Sie, den nachstehenden 
Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Ortsbeiratssitzung aufzunehmen. 
 
Antrag:  
 
Der Ortsbeirat möge beschließen, der Magistrat wird gebeten zu prüfen, ob das 
Verkehrszeichen „Ende Tempo 20 Zone“ Ende der Frankfurter Str. um mindestens ca. 30 
Meter nach hinten (Richtung Parkstraße) verlegt werden kann. Verkehrsrechtliche, 
sicherheitsrelevante sowie straßenverkehrsbehördliche Aspekte sollen berücksichtigt 
werden.   
 
Begründung 
 
Die derzeitige Position des Schildes „Ende der Tempo 20 Zone“ führt dazu, dass unmittelbar nach 
Aufhebung der Geschwindigkeitsbegrenzung ein stark frequentierter Abschnitt erreicht wird. 
Bereits etwa 30 Meter hinter dem aktuellen Standort kreuzt ein Fußgängerüberweg und der 
Niddaradweg die Fahrbahn.  
 
Dieser Rad- und Fußweg wird täglich von zahlreichen Fahrradfahrerinnen und Fahrradfahrern 
sowie Fußgängerinnen und Fußgängern genutzt, darunter auch Familien mit Kindern und älteren 
Menschen. Durch die derzeitige Beschilderung besteht immer wieder die Gefahr, dass 
Kraftfahrzeuge bereits stark beschleunigen obwohl sich Verkehrsteilnehmer aus dem nicht 
motorisierten Verkehr in unmittelbarer Nähe befinden oder die Fahrbahn queren. Der kommende 
weitere Fußgängerüberweg mit den entsprechenden Verkehrszeichen wird öfters zu spät 
wahrgenommen.  
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Eine Verlegung der Schilder „Ende der Tempo 20 Zone „könnte zur Erhöhung der 
Verkehrssicherheit beitragen, in dem die reduzierte Geschwindigkeit bis hinter den 
Kreuzungsbereich mit dem Niddaradweg beibehalten wird.  Dies würde die Übersichtlichkeit 
verbessern, das Unfallrisiko senken und dem hohen Schutzbedürfnis der schwächeren 
Verkehrsteilnehmenden Rechnung tragen.  
 
 
Im Namen der Fraktion 
 
Andreas Lohbeck  
 
 

 
 

 




